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Op. 1. Fünf Lieder für Bariton oder 
Alt. — Herrn Romuald Lelek 
gewidmet. In einem Hefte . . 1.80 


Dieselben einzeln: 


Nr.1. Fragen: „Ist der Himmel davon im 
Lenz so blau“ von Richard Leander —.50 

Nr.2. „Ich will meine Seele tauchen“ von 
Heinrich Heine . . —.50 

Nr.3. ,Madchen mit dem rothen Miindchen* 

von Heinrich Heine. 

A) Original (Bariton oder Alt) . —.50 
B) Für Tenor oder Sopran . —.50 

C) Für Männerchor. Partitur und 
Stimmen. é . —.80 
D) Für gemischten Chor —.80 
E) Fir Pianoforte allein . —.50 

. Lieb Liebchen: ,,Lieb Liebchen, leg’s 


Händchen auf’s Herze mein“ von 
Heinrich Heine. 


” ” 


—.50 


Nr.5. Datt es nimmer gedacht“ von Carl 


Siebel . —.50 


Op. 9. Drei Lieder. Text deutsch und polnisch. Herrn 
Leopold Meyet gewidmet. In einem Hefte . 


Dieselben einzeln: 


1580 


Op. 4. Fünf Lieder v. Heinrich Heine. ~ 
Fräulein Marie Wöjeikiewiez 


gewidmet. In einem Hefte. . 1.80 


Dieselben einzeln: 
Nr. 1. 
Nr.2. 
Nr. 3. 
Nr. 4. 
Nr. 5. 


„Morgens steh’ ich auf und frage“ —.50 
„Deine weissen Lilienfinger“ . . —.50 
„Wenn du mir vorüber wandelst* —.50 
„Es hat die warme Frühlingsnacht“ —.50 
„Wir wollen nun Frieden machen“ —.50 


Op. 6. Drei Lieder. — Fräulein 
In 
. 1.80 


Eveline Voigt gewidmet. 
einem Hefte . 


Dieselben einzeln: 


. „Wenn die Narcissel schau’n durch’s 
Moos“ von Shakespeare. . —.80 


2. „O wär’ mein Lieb der Fliederbusch* 
von Robert Burns . . —.80 


3. „Im Hirn spukt mir ein Märchen 
wunderfein“ von Heinrich Heine . —.80 


| Op.11. Drei Lieder. Text deutsch und polnisch. Herrn 
| Ladislaus Żeleński gewidmet. In einem Hefte 1.80 


Dieselben einzeln: 


Nr, 1. „In des Sommers schönen Tagen“ von Hermine Stegemann. —.80 Nr. 1. Zur Guitarre: „Bursche, lass’ des Liedes Ton“ von Günther 


Walling . —.80 


Nr. 2. „Sage, warst du früher nicht eine Rose“ von Rich. Leander —.80 


Nr. 2. Der Soldat: „Ist auch schmuck nicht mein Rösslein‘“ von 
lU DEE 


Nr.3. „Ein Röslein roth: 
von Robert Burns 


„Mein Lieb ist wie ein Röslein roth“ Nr.3. Lied des Mädchens von Taman: „Auf gewaltigen Wogen 


dort“ von Michael Lermonto/f . . —.80 
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Leipzig, Verlag von F. E. C. Leuckart 


(Constantin Sander) 
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K, K. Oesterreichische goldene Medaille „Literis et Artibus“, Königl. Dänische und Grossherzogl. Mecklenburgische goldene Medaille 
für Wissenschaft und Kunst. 
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(J. von Eichendorff.) 
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